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Jeder Heileingriff bedarf der Einwilligung des
Patienten. Ein Eingriff in die Körperintegrität ist
auch die „Gasnarkose“.

Wirksam ist die Einwilligung nur, wenn sie der
Patient in Kenntnis der für ihn wesentlichen
Umstände erteilt. Das dazu erforderliche Wissen
hat ihm der Arzt in der Eingriffsaufklärung
(Selbstbestimmungsaufklärung) zu vermitteln.
Die Aufklärung spielt im Arzthaftungsprozeß oft
die entscheidende Rolle. Der Patient, der nach
einem Behandlungsmißerfolg Schadenersatz for-
dert, muß die schuldhafte Fehlleistung des Arztes
und ihre Ursächlichkeit für den Schaden darlegen
und beweisen. Er kommt damit trotz der Beweis -
erleichterungen, die ihm die Rechtsprechung ein-
räumt, oft in Beweisnot.

Andererseits kann sich der Arzt, wenn der
Schaden auf dem Heileingriff beruht, nur darauf
berufen, Ursache sei nicht eine schuldhafte Fehl -
leistung, sondern ein schicksalshaftes, mit ärztli-
cher Sorgfalt nicht beherrschbares Risiko. Macht
der Patient nun geltend, über dieses Risiko hätte
er aufgeklärt werden müssen, so hat der Arzt nur
drei Verteidigungsmöglichkeiten: Das Risiko
habe nicht der Aufklärung bedurft, oder er habe
darüber aufgeklärt oder der Patient hätte auch
dann in den Eingriff eingewilligt, wenn er über
das Risiko aufgeklärt worden wäre (hypotheti-
scher Kausalverlauf). 
Die Beweislast für die wirksame Einwilligung
des Patienten und damit auch für seine ordnungs-
gemäße Aufklärung trägt der Arzt. Dies gilt auch
für die Behauptung des Arztes, der Patient hätte
auch bei der Aufklärung über das Risiko in den
Eingriff eingewilligt.
Der Arzt hat bei einem Schaden, der auf seiner
Behandlung beruht, nur die Verteidigung, der
Schaden beruhe nicht auf einem Behand lungs  -
fehler, sondern auf einem schicksalhaften Risiko.
Beruft sich der Patient nun darauf er sei über die-

ses Risiko nicht aufgeklärt worden, so kommt es
zu einer Umkehrung der Beweislast.

Die pragmatische Lösung

Bereits vor Jahrzehnten begann die Zahl der
Schadensersatzansprüche und der Straf verfahren
gegen Anästhesisten wegen unzureichender Auf -
klärung so bedrohlich anzusteigen, daß der
Berufs ver band 1977 die anästhesiologische Auf -
klä rungs  pflicht zum zentralen Thema seiner
Jahrestagung machte. Das vom Verfasser hierzu
vorgestellte Konzept einer Stufenauf klä rung fand
allgemeine Zustimmung. 
Der BDA empfahl 1978 im Einver nehmen mit der
DGAI die Verwendung von Auf klärungs- und
Anam   nesebögen, die auf diesem Konzept beru-
hen.

Die schriftliche Basisaufklärung bereitet das Auf -
klärungsgespräch vor und ermöglicht es dem vor -
informierten Patienten, gezielte weiterführende
Fragen zu stellen oder bewußt darauf zu verzich-
ten. Die schriftliche Information ist zugleich die 
Grundlage des Dokumentationsteils der Bögen.
Die Dokumentation soll es dem Anästhesisten
ermöglichen, die Aufklärung zu beweisen.
Die Verbindung der Aufklärung mit einer umfas-
senden Anamnese dient der Sicherheit des Pati -
enten. Mit dem Hinweis auf die Bedeutung von
Vor- und Begleiterkrankungen oder bestimmter
Lebensgewohnheiten für das Anästhesierisiko
schlagen die Fragen zur Anamnese zugleich die
Brücke zwischen der schriftlichen Standard -
aufklärung und der individuellen Aufklärung, die
dem Gespräch vorbehalten ist.

Aufklärungs- und Anamnesebogen*
– Anpassung an die medizinische und forensische Entwicklung –

W. Weißauer

* Anästh. Intensivmed. 35 (1994) 253 - 255, überarbeitet im
Januar 2005 und April 2011.
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Der Bogen 2005

Die Entwicklung von Recht und Medizin ließ das
bewährte Konzept unberührt. Die Fülle neuer
Infor mationen sprengte jedoch den bisherigen
Rahmen.
- Die Anforderungen der Rechtsprechung an die

Aufklärung „über typische Risiken“, die im
Fal le ihrer Verwirklichung schwerwiegend in
die Lebensführung des Patienten eingreifen,
haben sich in den letzten Jahrzehnten drastisch
ver schärft. Aufzuklären ist über solche Risiken
selbst dann, wenn sie extrem selten sind. So
hat der Bundesgerichtshof 1991 die Auf -
klärung über das Risiko der Übertragung von
Hepatitis und HIV durch intra- oder post ope -
rative Blut transfusionen sowie über die
Möglichkeit der Eigenblutspende gefordert,
wenn eine Trans fu si on ernsthaft in Betracht
kommt. Das Risiko der Übertragung von HIV
liegt pro Blutkon serve bei etwa 1:1 Million!
Die Bluttransfusion ist zudem nur einer aus
einer Fülle potentieller Neben- und Folge -
eingriffe, die gleichfalls mit extrem selt enen,
schwerwiegenden Risiken belastet sind.

- Die Medizin ist in ständiger Bewegung. Neue
Methoden haben neue Risiken und selbst bei
Standardeingriffen werden immer wieder bis-
her unbekannte Risiken erkennbar.

In den neuen Bogen, die der Verfasser seit 1994
nicht mehr im Perimed Compliance Verlag, son-
dern im DIOmed Verlag herausgibt, war z. B. der
Kombination von Narkosen und Regional anäs -
thesien Rechnung zu tragen, die vor allem für die
postoperative Schmerztherapie an Bedeutung
gewonnen hat. Wer beide Methoden kombiniert,
muß auch über die Risiken beider Methoden auf-
klären.

Die Unterschiede gegenüber den bis-
herigen Bogen

Die Bogen für Erwachsene (An1E) - vgl. das
nach stehende Muster - und für Kinder (AnlK)
um  fassen wie bisher die Aufklärung sowohl über
die Allgemeinanästhesie als auch über die Spinal-
/ Periduralanästhesie und über die axilläre Plexus -
anästhesie. Insbesondere Methoden und Risiken
der Regionalanästhesie werden nun eingehender

dargestellt. Die Zusammenfassung von Erwach -
s enen und Jugendlichen im Bogen An1E ent-
spricht Anregungen der Praxis. Aus rechtlicher
Sicht spricht dafür, daß Jugendliche ab 14 Jahren,
je nach ihrer psycho-sozialen Reife und der Art
des Eingriffs, bereits einwilligungsfähig sind.
Erweitert wurde das Programm durch spezielle
Bogen für die Narkose bei Erwachsenen (An2E)
und bei Kindern (An2K), für die Spinal-/Peri -
dual  anästhesie (An3), für die Armplexus anäs -
thesie (An4), für die Bein/Fußplexusanästhesie
(An5), durch einen geburtshilflichen Bogen
(An6), für das Standby (An7), einen herzchirurgi-
schen Bogen (An8) und ein Informationsblatt für
ambulante Eingriffe (EA), das spezielle Ver -
haltens  hinweise und Fragen zur Sozialanamnese
(insbesondere häusliche Betreuung) enthält,
sowie durch 10 Bögen für die Schmerztherapie. 
Die Spe zial bogen können dort eingesetzt werden,
wo bereits bei Übergabe des Bogens feststeht,
welches Betäubungsverfahren gewählt werden
soll. Der Vorteil liegt darin, daß sich für den
Patienten der Umfang der schriftlichen Vorinfor -
mation reduziert. Deutlich erweitert wurde der
Bogen für die geburtshilfliche Periduralanäs -
thesie (An6).
Die wichtigste technische Neuerung der DlOmed-
Aufklärungsbogen ist das Trennsystem. Der
Infor mationsteil der Bogen mit seinen Hinweisen
zum prä- und postoperativen Verhalten (therapeu-
tische Aufklärung, Sicherheitsaufklärung) kann
vom Arzt abgetrennt und dem Patienten überlas-
sen werden. Dieser hat damit die für ihn wichti -
gen Informationen jederzeit verfügbar, ohne
Krankenhäuser und niedergelassene Anästhe -
sisten mit den Kosten für die Übergabe eines
Zweit bogens zu belasten. Andererseits kann der
Anästhesist damit beweisen, dass er auch seiner
Verpflichtung zur therapeutischen -/ Sicherungs-
Aufklärung genügt hat. Mängel bei diesen Auf -
klärungsinhalten werden rechtlich als Behand -
lungsfehler und unter Umständen auch als grobe
Behandlungsfehler mit allen sich daraus ergeben-
den Konsequenzen qualifiziert. Nur noch der
Doku mentationsteil (einschließlich der Anam -
nese) geht zu den Krankenunterlagen, die damit
fühlbar entlastet werden. Der Inhalt des Infor -
mationsteils kann problemlos durch die Vorlage
eines Leer bogens mit gleichem Redaktionsdatum
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bewiesen werden; der DlOmed-Verlag hält dazu
Bogen aus jeder Druckauflage bereit. Bei mehr
als 80 Millionen Bogen, die in der Praxis einge-
setzt wurden, kennen Verlag und Herausgeber
keinen einzigen Fall, in dem sich aus der
Bogentrennung rechtliche Probleme ergeben hät-
ten.

Verwendungshinweise

Nach ständiger Rechtsprechung können schriftli-
che Informationen das Aufklärungsgespräch nicht
ersetzen. Erst im Gespräch kann der Arzt den
Patienten über die individuellen Umstände auf-
klären, insbesondere über eine Erhöhung des
Risikos durch Vor- und Begleiterkrankungen. Das
Gespräch ist unerläßlich auch zur Kontrolle, ob
der Patient die schriftliche Basisinformation ver-
standen hat, und erst im Dialog mit dem Arzt
kann er Fragen stellen oder Sonderinteressen zur
Sprache bringen.
Soll das doppelte Ziel erreicht werden, die
Aufklärung des Patienten zu verbessern und den
Arzt vor dem Vorwurf von Aufklärungsfehlern zu
schützen, so müssen die wesentlichen Inhalte des
Aufklärungsgesprächs in Stichworten dokumen-
tiert werden. Der Abschnitt über den Inhalt des
Auf klärungsgesprächs enthält vorgedruckte
Stich   wörter für wesentliche Inhalte des Aufklä -
rungsgesprächs. Der Anästhesist sollte sie unter-
streichen, wenn sie Gegenstand des Gespräches
waren. Um glaubhaft zu machen, daß wirklich ein
Gespräch geführt wurde, sollte der Anästhesist in
die freien Zeilen des Abschnitts zumindest einige
Stichwörter über die konkreten Gesprächsinhalte
eintragen.

Haftpflichtversicherung

Es wäre erfreulich, wenn jeder Patient, der im
Zusammenhang mit ärztlicher Behandlung einen
Schaden erlitten hat, ohne Rücksicht auf ärztli-
ches Verschulden materiellen Schadenersatz
erhalten könnte. Bei dem gegenwärtigen Haf -
tungs system müssen sich die Ärzte und Kranken -
hausträger gegen Schadenersatzan sprüche selbst
versichern. Die Prämien bemessen sich nach
Schadenshäufigkeit und Schadenshöhe. Der
Anstieg der Haftpflichtprämien ist für einzelne

Fachgebiete, zu denen auch die Anästhesie
gehört, auf weite Sicht bedrohlich.

Zudem muß der Arzt, gegen den mehrfach
Schadenersatzansprüche geltend gemacht wer-
den, mit der Kündigung seines Haftpflicht ver -
sicherungsvertrages rechnen. Er hat es dann sehr
schwer, zu einer tragbaren Prämie einen neuen
Haftpflichtversicherer zu finden. Es geht al so
darum, unbegründete Schadenersatz an sprüche zu
verhindern. Dazu leisten nach den bisherigen
Erfahrungen die Aufklärungs- und Anam nese -
bogen einen wesentlichen Beitrag.

Nachwort (zum Bogen 2011):

Neufassung des Aufklärungsbogens An1E
Der An1E hat in der neuen Fassung ein wesent-
lich gefälligeres Layout erhalten.
Die Farbwechsel im Text und die unterschiedli-
chen Druckgrößen heben einzelne Stellen oder
ganze Abschnitte hervor und machen den Bogen
dadurch leichter lesbar. 
Wie bisher umfasst der Bogen die vier wichtig-
sten Narkosearten, die Spinal- und Peridural-
anästhesie, die Armplexusanästhesie sowie Hin -
weise auf mögliche Kombinationen der Verfahren
und auf einen evtl. notwendigen Übergang von
der Regionalanästhesie zur Narkose. 
Die Darstellung der Larynxmaske und der Intu -
bationsnarkose wurde konkretisiert, um dem
Patienten das Verständnis dieser Verfahren und
ihrer spezifischen Vorteile zu erleichtern. Die
intravenöse Narkose wird nun auch im Doku-Teil
als selbständiges Verfahren aufgeführt. 
Beibehalten wurde der umfangreiche Fragen -
katalog zur Anamnese als Bindeglied zwischen
der schriftlichen Standardaufklärung und der
mündlichen Aufklärung, die auf die individuellen
Umstände (z.B. die Bedeutung von Vor- und
Begleiterkrankungen) eingeht. 
Im Dokumentationsteil wurden die Hinweise an
den Arzt auf die Besonderheiten, die bei der
mündlichen Aufklärung zu besprechen sind und
in den Freizeilen handschriftlich dokumentiert
werden sollen, um weitere Beispiele erweitert.
Die Erklärung des Patienten zur Aufklärung und
die Einwilligungserklärung wurden im Schluss -
abschnitt zusammengefasst. 
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Wie aus dem Impressum ersichtlich, ist der
Verfasser als Herausgeber ausgeschieden und
fungiert nur noch als Koautor. Fachherausgeber
sind die Professoren Landauer und Ulsenheimer,
Prof. Landauer ist auch Koautor.
Ich wünsche dem An1E in der neuen Fassung viel
Erfolg; er ist der weitaus am häufigsten verwen-
dete Bogen im DIOmed-System.

Anhang:

Diomed Aufkärungsbogen An1E
Stand: April 2011
Abdruck mit freundlicher Genehmigung der
Thieme Compliance GmbH. 
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